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Automatische Kupplung bei
Eisenbahnen
Eisenbahnen sind ein bedeutender Teil der
Logistik und insbesondere derTransportlogistik;
sie unterliegen einer stetigen Modernisierung,
Rationalisierung und Automatisierung. Es gilt
arbeitsintensive Abläufe zu beschleunigen,
einzuschränken oder zu eliminieren, z.B. den

Kupplungsvorgang.

Bei Eisenbahnen dienen Kupplungen dem
Verbinden von Fahrzeugen, Lokomotiven und

Waggons, zu Zug- oder Rangiereinheiten. Seit
1861 verwenden die Normalspurbahnen in

Europa die Schraubenkupplung mit Seiten
puffern. Zwischen zwei Fahrzeugen stehen immer
zwei Zughaken und zwei Kupplungen zur
Verfügung; zum Kuppeln wird jeweils nur ein
Zughaken und eine Kupplung benutzt.

Bei der Schraubenkupplung muss jedes Fahrzeug

durch eine Person von Hand an- oder
abgekuppelt werden; neben dem mechanischen

Kuppeln sind auch die Versorgungsleitungen
d.h. die Hauptluftleitung und zusätzliche
elektrische Leitungen manuell zu verbinden. Ein

arbeitsintensiver Vorgang.

Ausser in Europa, wurde die manuelle
Schraubenkupplung weltweit seit Langem durch die
automatische Mittelpufferkupplung ersetzt.
Auf der Suche nach alternativen Lösungen
wurde seit 1848 der Millersche Zughaken in den

USA angewendet. Ab 1877 wurde der Zughaken
durch die Entwicklung der Kuppelvorrichtung
Janney (amerikanische Bauart) abgelöst.
Nachdem die amerikanischen Eisenbahnverwaltungen

in einer Übergangsphase die
automatische Kupplung einführen konnten, wurden
1903 Fahrzeuge ohne automatische Kupplung
verboten.

In Japan wurde die automatische Kupplung
1918 vorbereitet und am 17. Juli 1925 nach dem

Grundtyp Janney in ganz Japan gleichzeitig
eingeführt. Bei den sowjetischen Bahnen dauerte
die Einführung der automatischen Kupplung,
unterbrochen durch den Zweiten Weltkrieg,
von 1935 bis 1949, länger; eingeführt wurde die

Mittelpufferkupplung Willison, genannt SA3-

Kupplung, die nur das mechanische Kuppeln
erlaubte, während Luft- und Elektroleitungen
manuell angeschlossen werden mussten.

In Europa konnten sich die verschiedenen
Güterbahnen bisher nicht auf eine Einführung der
automatischen Kupplungeinigen,obschonfast
alle Waggons dafür vorgerüstet sind. Die Waggons

werden bei der automatischen Kupplung

mit einer einzigen Pufferkupplung in der Mitte
vollautomatisch vom Lokführerzentral gesteuert

und oh ne Rangierpersonal gekuppelt, inklusive

aller Versorgungsleitungen; die seitlichen
Puffer entfallen.

Der erste Versuch 1956, die automatische
Kupplung in Europa einzuführen scheiterte
im damals politisch geteilten Europa und fand
keine Mehrheit bei den europäischen
Bahngesellschaften.

Der zweite Versuch 1990, die automatische
Kupplung in Europa einzuführen, scheiterte an

der mangelnden Finanzierungskraft und dem
fehlenden politischen Willen.
Eine Einführung der automatischen Kupplung
bedarf der Zustimmung aller europäischen
Bahngesellschaften, die in der Union Internati-,
onaledesCheminsdeFer(UIC) organisiert sind.

Alseuropaweites Novum im Güterverkehrstartet

SBB Cargo 2019 mit automatischer Kupplung.

Seit Anfang Mai 2019 verkehren Züge von
SBB Cargo mit automatischen Kupplungen.
Rund 100 Güterwagen und 25 Loks für den

kombinierten Binnenverkehr sind zu diesem
Zweck 2018 umgerüstet worden. Dies ist ein

erster, wichtiger Schritt Richtung Teilautomatisierung

auf der letzten Meile des Bahnbetriebs.
SBB Cargo ist damit Pionierin in Europa.

Automatische Kupplungen sind ein erstes,
wichtiges Element, um den Schienengüterverkehr

effizienter, pünktlicher und da m it
konkurrenzfähiger zu machen. Dankder neuen
Kupplungen wird der Rangiervorgang beschleunigt
und sicherer.

Rationalisierungsschritte sind im Schienengüterverkehr

dringend nötig. Der Nachholbedarf
hinsichtlich technischer Neuerungen ist erheblich.

Dazu kommt, dass sich der Logistikmarkt
in einem fundamentalen Wandel befindet.
Der Bund unterstützt die von SBB Cargo
vorangetriebene Automatisierung.

Quelle: Europaweites Novum im Güterverkehr:
SBB Cargo startet mit automatischer
Kupplung [aktualisiert], Redaktion,
10. Juli 2019
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